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718 Wolfg. Musculus an A. Blaurer. A. Blaurer an H. Bullinger. 

II. Iulii Augustam venerunt legati regis Poloni«:, cuius regno asso­
ciati sunt 60000 Tartarorum; rex autem, quemadmodum ceperat, adhuc 
strenue apud suos christianismi conformationem meditatur. 

In Zell am Untersee und anderwärts ist ein Mandat von Kaiser und 
König verlesen worden, daß man sich gegen die Eidgenossen nachbarlich ver. 
halten, sie nicht beleidigen solle etc. Aber es heißt: nH!ltet Euch vor den 
Menschen • etc. 

1549. Wolfgang Musculus an Ambroslus Blaurer. 
Zürich (1548 Juli) 1) 9. 

[Ein Fußleiden hält ihn in Zürich fest. Bitte, seiner Gattin, wenn sie nach Konstanz 
komme, beizustehen und zu berichten. Grüße. Orig. latein.] 

Über meine Lage kann Bruder Paul (Rasdorfer) berichten. Wegen einer 
Geschwulst am Fuß infolge der beschwerlichen Reise muß ich einige Zeit hier 
bleiben. Meine Gattin habe ich aufgefordert, sich zu Euch zu begeben und 
da Bericht zu erwarten. Steht ihr, wenn sie kommt, mit Rat bei. Ich warte 
voll Angst auf einen Brief; weißt Du etwas, so berichte rasch. Grüße die 
Freunde und Deinen Bruder in Augsburg, den Gott bald befreie und Euch 
zurückgebe! 

Tiguri 9. Junii. 

1550. Ambroslus Blaurer an Heinrich Bulllnger. 

(Konstanz) 1548 Juli 15. 

[Befürchtungen, daß die Städte das Interim annehmen. Haltung der Fürsten von 
Württemberg, Zweibrücken und Hessen, sowie des Kurfürsten. Strenge des Kaisers in 
Augsburg. Schöner. Die Lage in Straßburg. Dank wegen Musculus. Die Bischofs­
wahl. Ferdinand beansprucht die Reichenau. Gefahr für die Eidgenossen. Neues 
Anerbieten von Konstanz dem Kaiser gegenüber. Lindaus Haltung. joh. v. Ulm. 
Mitteilung aus Briefen von Butzer und Schnepf. Bedrückung Württembergs. Zwick 
reist zu dem erkrankten Schankwitz. Orig. latein. und deutsch. Beilage: Gutachten 

der hessischen Prediger über das Interim.] 

Nur zu wahr schreibst Du, es wäre besser, tot als für solche Übel auf· 
bewahrt zu sein. Zwar wecken sie auch den Eifer der Frommen; aber ich 
wünschte lieber ein anderes Kreuz als dieses, das so viel Anlaß zur Gott· 
losigkeit gibt. Denn niemand ist mehr verborgen, daß der Angriff unserer 
Religion gilt; so sehr eilt man mit allen, die sich dem Interim (interdecreto) 
noch nicht unterworfen haben, und wenn auch noch einige stehen, scheinen 
doch fast alle zu wanken. Regensburg und viele andere Städte, die zuerst 
tapfer antworteten, weichen auf die schrecklichen Drohungen fast alle zurück. 

') Nach Roth, a. a. 0. III, S. 482 f. verließ Musculus Augsburg am 26. Juni 1548, 
dem Tag der Annahme des Interims; danach ist also das Datum zu ergänzen und 
zu berichtigen, vgl. Nr. 1547 f. 


